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Arnbruck. Weil das Wellness-
Schwimmen zu den sanften Tö-
nen von Josef Aschenbrenners
Klangschalen im Januar letzten
Jahres auf so große Begeisterung
gestoßen war, will der Panorama-
bad-Förderverein diese Veran-
staltung auch in der nächsten Wo-
che wieder anbieten, am Diens-
tag, 14. Januar.

Sich verwöhnen lassen zum re-
gulären Eintrittspreis: Mit diesem
Konzept hatte der Panoramabad-
Förderverein auch bei den beiden
Wellness-Schwimmabenden im
November und Dezember wieder
zahlreiche Besucher aus Nah und

Fern begeistert. Josef Aschen-
brenner baut am Dienstag seinen
Gong auf und die Klangschalen.
Mitglieder des Fördervereins wer-
den die Schwimmhalle roman-
tisch mit Kerzen und Teelichtern
illuminieren. An der Bar gibt es
Wellness-Tee und Edelsteinwas-
ser zu trinken oder ein Gläschen
Sekt.

Nach dem Besuch des Bades la-
den Kerstin Bauer und ihr Team
ins Hallenbad-Café und verwöh-
nen mit diversen Spezialitäten,
mit denen die Besucher den
Abend stimmungsvoll ausklingen
lassen können. − hw

Wellness-Schwimmen mit
Klangschalen-Tönen

Am Dienstag ab 18 Uhr im Panoramabad

Drachselsried. Am Dienstag,
14. Januar, findet eine geführte
Schneeschuhwanderung zum
Drachselsrieder Hausberg Enzian
(1281 Meter) mit Natur- und
Landschaftsführer Hans Wührer
statt. Der Treffpunkt ist um 9.15
Uhr bei der Tourist-Information
Drachselsried, von hier wird um
9.26 Uhr mit dem Zellertaler Ski-
bus nach Schareben gefahren.

Auf Schareben können beim
Bedarf Schneeschuhe und Stöcke
gegen eine Gebühr von acht Euro
ausgeliehen werden. Von der
Berghütte Schareben geht es auf
dem Sommerwanderweg Nr. 10

zum 1281 Meter hohen Enzian mit
seinem Gipfelkreuz. Die geführ-
ten Touren, die von der Tourist-
Information Drachselsried orga-
nisiert werden, verlaufen auf na-
turverträglichen Wanderwegen,
die mit den Fachstellen abge-
stimmt sind und auch im Winter
begangen werden dürfen. Die
Schneeschuhwanderer erwarten
eine idyllische Winterlandschaft
und grandiose Aussicht auf die Tä-
ler und Gipfel des Bayerwaldes.

Die dreistündige Tour mit sie-
ben Kilometer Länge und 320 Hö-
henmetern ist für Wanderer mit
mittlerer Kondition machbar.

Schneeschuhtour zum Enziankreuz
Am Dienstag ab Drachselsried mit Wanderführer Hans Wührer – Teilnahme ist kostenlos

Eine Einkehrmöglichkeit besteht
nach der Wanderung in der Berg-
hütte. Die Rückfahrt mit dem Ski-
bus nach Drachselsried erfolgt um
15.15 Uhr. Auf gute Ausrüstung
mit Wanderschuhen oder Stiefeln,
Winterbekleidung und das Mit-
nehmen von Getränken ist zu ach-
ten. Die Wanderung wird für alle
Teilnehmer kostenlos angeboten.

Eine Anmeldung bei der Tou-
rist-Info unter 3 09945/905033
ist bis spätestens Montag, 16 Uhr,
erforderlich, da die benötigte Aus-
rüstung besorgt werden muss. Aus
organisatorischen Gründen ist
eine Teilnehmerbegrenzung von
20 Personen vorgesehen. − vbb

Burger Kochkurs
Arnbruck. Selbst gebackene
Buns, knackige Salatblätter, klas-
sische selbst gemachte Burgerso-
ßen und natürlich saftige Burger-
patties, das braucht ein guter Bur-
ger. Die Patties gibt es nicht nur
aus Fleisch; auch Vegetarier und
sogar Veganer kommen mit Bur-
ger-Spezialitäten wie dem Exotic-
Burger oder dem Beanie-Burger
auf ihre Kosten. Und wer denkt,
dass Low-Carb und Burger nicht
zusammenpassen, darf sich über-
raschen lassen. Der Kurstag ist am
Dienstag, 14. Januar. Information
und Anmeldung bei der Volks-
hochschule Arberland unter
3 09921/9500. − vbb

vhs-Kurs

Deggendorf. Eine Sonntagsfüh-
rung durch ihre Werkschau „Erde
und Himmel“ im Handwerksmu-
seum Deggendorf bietet die
Künstlerin Renate Balda am mor-
gigen Sonntag, 12. Januar, um
14.30 Uhr an. Sie gibt dabei Einbli-
cke in ihr Werk und Arbeiten. Die
direkte Erfahrung von Struktur,
Farbe und Licht spielt dabei eine
große Rolle. Die Besucher können
mit der Künstlerin ins Gespräch
kommen. Ihr Werk ist geprägt
vom Entstehungsprozess der Stü-
cke: Unablässig erarbeitet sie sich
Materialien, Techniken und Far-
bigkeiten. Sie lässt das Material
arbeiten und macht die pure
Oberfläche oder die reine Farbe
zum Gegenstand. Dadurch wer-
den kleinste Merkmale in der
Struktur, sanfteste Farbübergän-
ge zu Hauptakteuren. − bb

Führung durch
Erde und Himmel

Bodenmais. Seit Jahren sind
Woid-Woifes Wanderungen bei
Gästen und Einheimischen über-
aus beliebt. Nun hält der „Wild-
tierflüsterer“ in Bodenmais auch
regelmäßig Vorträge, in denen er
den Zuhörern die heimische Tier-
und Pflanzenwelt näherbringt. In
einem rund zweistündigen Vor-
trag, gespickt mit Bildern, kurzen
Videosequenzen und persönli-
chen Erlebnissen aus freier Wild-
bahn, gibt Wolfgang Schreil – so
der bürgerliche Name des Woid-
Woife – Einblicke in die Flora und
Fauna des Bayerischen Waldes.
Termine sind an folgenden Don-
nerstagen um 19.30 Uhr im Alten
Rathaus: 16. Januar, 13. Februar,
12. März, 9. April, 7. Mai, 4. Juni,
und 15. Oktober. Mehr Infos bei
der Bodenmais Tourismus GmbH
unter 3 09924/778-135, E-Mail:
info@bodenmais.de, Internet:
www.bodenmais.de. − bb

Vorträge mit dem
Woid-Woife

Bodenmais. Ende Juli 2019 be-
richtete die BR-Bergsteigersen-
dung „Bergauf-Bergab“ über das
nur wenige Tage zuvor erschiene-
ne dritte Buch der Bodenmaiser
Bergbuchautorin Dr. Isabelle Au-
er „Deutschlands 16 höchste Ber-
ge“, in dem sie ihre Leser mit-
nimmt auf eine Reise durch
Deutschland, mit ihnen die
höchsten Berge aller Bundeslän-
der besteigt und ihre jeweilige Ge-
schichte erzählt. Da Naturschutz
– die Bewahrung der Schöpfung –
auch eine Form der Religionsaus-
übung sein kann, wurde nun auch
die Redaktion „Religion“ des
Bayerischen Fernsehens auf Au-
ers Wander- und Reise-Buch auf-

BR filmt mit Bergbuchautorin
Isabelle Auer am Arber

merksam und begleitete die Auto-
rin auf einer Wanderung rund um
Bodenmais, auf der Auer dem
Fernsehteam vieles über ihre Rei-
sen erzählen konnte: über das Na-
turerlebnis, wie sie an dem Projekt
gewachsen ist und über Grenzer-
fahrungen. Besonders interessant
findet die leidenschaftliche Na-
turschützerin die Frage, wie die
Menschen vor Ort mit „ihrem
Höchsten“ umgehen, wie sie Tou-
rismus mit Naturschutz vereinba-
ren, wie sie mit dem religiösen
Auftrag zur Bewahrung der
Schöpfung umgehen. Den so ent-
standenen Beitrag sendet das Bay-
erische Fernsehen am Mittwoch,
15. Januar, um 19 Uhr in seinem
Magazin „Stationen“. − bb

Kasberg. Zur 90. Generalver-
sammlung der FFW Kasberg be-
grüßte 1. Vorsitzender Josef Köppl
den Ehrenvorstand Hans Kurz
und 42 erschienene Mitglieder. Im
Totengedenken erinnerte Köppl
an die 2019 verstorbenen Mitglie-
der Xaver Berger und Josef Wein-
berger.

„Ein ganz normales Jahr war
2019. Zu 20 Einsätzen, davon fünf
Brandalarme, zwölf technische
Hilfeleistungen und drei sonstige
Tätigkeiten wurde die Wehr geru-
fen,“ so umschrieb 1. Komman-
dant Franz Wenig das abgelaufene
Jahr aus seiner Sicht. „Die Zusam-

menarbeit der Führungskräfte
klappt hervorragend, der 2. Kom-
mandant Andreas Grimm und ich
ergänzen uns bestens.“ Mit Karin
Köppl ist jetzt neben Lena Wein-
berger eine zwei Frau im aktiven
Feuerwehrdienst.

Gerätewart Klaus Dannerbauer
erläuterte die Ersatzbeschaffun-
gen für die aktive Mannschaft.
Sehr erfreulich ist die Entwicklung
bei der Kinderfeuerwehr, den „Fi-
re Tigers“. Ins Leben gerufen vom
1. Vorsitzenden Josef Köppl, wer-
den die „Tigers“ jetzt von Lena
Weinberger und Ramona Köckeis
betreut. Sehr erfolgreich, denn

Trio für 160 Jahre Engagement geehrt
90. Generalversammlung der FFW Kasberg – Kinderfeuerwehr erfährt viel Zuspruch

mittlerweile sind 24 Kinder mit
dabei. Bei Schnuppertagen, Mo-
dellfeuerwehrautos-Basteln und
besonders bei der Dorfweihnacht
waren die Kinder aktiv. Nico Au-
gustin, Franziska Ertl, Nico Ertl,
Martin Köckeis, Verena Köckeis,
Fabian Sitzberger, Jonas Sitzber-
ger, Felix Wenig und Max Wurzer
wechseln jetzt in die Jugendfeuer-
wehr.

Sebastian Fraas beendet seine
erfolgreiche Arbeit als Jugend-
wart. „Du hast das bestens ge-
macht, wir bedauern, dass du das
Amt nicht weiter ausüben
kannst“, sagte Wenig. Der frühere

Kommandant Walter Weinberger
und Korbinian Köckeis überneh-
men die Tätigkeit, zusätzlich zu
den Jugendwarten. Lukas Wenig
wurde zum Fahnenjunker er-
nannt.

Kreisbrandmeister Josef Süß
bedankt sich bei der Kasberger
Wehr für die geleistete Arbeit. Der
mit 24 Übungen vollgepackte
Übungsplan verdeutliche das En-
gagement der Führungskräfte und
gebe jedem Aktiven die Möglich-
keit, seine Tätigkeitsnachweise zu
erbringen. Vorsitzender Josef
Köppl gab auch die Erkenntnisse
aus der von ihm besuchten Veran-
staltungsreihe „Wissenswerkstatt
Ehrenamt“ für die Vereinsarbeit
weiter. Besonders haftungsrele-
vante Fragen werden in Zukunft
die Organisation von Vereinsver-
anstaltungen bestimmen.

In seinem Rechenschaftsbe-
richt zeichnete Geschäftsführer
Franz Paternoster jun. die Ver-
einstätigkeit 2019 nach und zeigte
die finanzielle Entwicklung der
Feuerwehr auf. Die Kassenprüfer
Korbinian Köckeis und Günther
Reitberger bestätigten die vorge-
stellten Zahlen und bescheinigten
Paternoster eine vorbildliche Kas-
senführung.

2. Bürgermeister Markus Kurz
dankte für den geleisteten Dienst
2019. „Euer Einsatz bei den Alar-
mierungen und den Übungen ver-
dient den höchsten Respekt“ so
Kurz. „Für eine gute Jugendarbeit
ist es wichtig, auch gute Betreuer
zu haben, die sich engagieren und
das ist bei Euch der Fall.“

Für die passiven Mitglieder
wurde die Anpassung der Mit-
gliedsbeiträge beschlossen. Für
langjährige Mitgliedschaft wur-
den verdiente Persönlichkeiten
ausgezeichnet. 1960 ist Josef Kurz
als Aktiver der Wehr beigetreten
und hat ihr jetzt bereits 60 Jahre
die Treue gehalten. Ein halbes

Jahrhundert Mitglied bei der FFW
sind Ernst Fischer und Felix
Fuchs. Beide erhielten eine Ur-
kunde für 50-jährige Mitglied-
schaft.

Für 40 Jahre Dienst und Mit-
gliedschaft wurden Georg Ertl und
Georg Köppl ausgezeichnet. Für
25 Jahre aktive Mitgliedschaft
konnten Josef Reitberger und 1.
Kommandant Franz Wenig geehrt
werden. 20 Jahre aktiv sind Domi-
nik Eidenschink und Johannes
Ertl. Seit zehn Jahren ist Thomas
Dengler aktiver Feuerwehrmann.
Karin Köppl wurde zur Feuer-
wehrfrau, Josef Maximilian Köppl
zum Feuerwehrmann ernannt.

− ffe

Frauenau. Wenn die Tage kür-
zer und dunkler werden, packt so
manchen der Winterblues. Das
muss nicht sein, wenn man die
richtigen Pflanzen kennt.

Die Volkshochschule Arberland
veranstaltet am Mittwoch, 15. Ja-
nuar, einen rein informativen Vor-
trag. Dabei werden heimische
Pflanzen – von grünem Hafer und
Johanniskraut bis Melisse und
Helmkraut – vorgestellt. Auch die

Lichtbringer fremder Traditionen
von Passionsblume und Tulsi bis
Reishi und Seidenbaum haben
ihren Platz. Zuhörer bekommen
einen Einblick in die mannigfalti-
gen Möglichkeiten, dem Winter-
frust auf natürliche Weise zu trot-
zen. Weitere Information und An-
meldung bei der Volkshochschule
Arberland unter 3 09921 9500.

− bbz

Vortrag: Kräuter gegen
den Winterfrust
Am Mittwoch in Frauenau

Regen. Am morgigen Sonntag,
12. Januar, um 14 Uhr führt Krip-
pensammler Benno Hofbrückl
aus Vilshofen durch die aktuelle
Sonderausstellung „Weihnachten
mit Augenzwinkern“ im Nieder-
bayerischen Landwirtschaftsmu-
seum Regen.

Hofbrückl hat für die Ausstel-
lung im Landwirtschaftsmuseum
die 67 schönsten Krippen aus sei-
ner umfangreichen Sammlung ra-
rer böhmischer Papierkrippen
ausgesucht. Fast zu jeder ausge-
stellten Krippe kann er anschau-
lich und mitreißend eine Ge-
schichte zur Entstehung, zum
Künstler, zu besonderen Details
erzählen. − pon

Führung durch die
Krippenwelt

Josef Aschenbrenner wird mit seinen Klangschalen am Dienstag die

Besucher des Panoramabades zum dritten Wellness-Schwimmen dieses

Winters überraschen. − Foto: Hans Weiß

Das Enziankreuz auf 1281 Meter

Höhe mit seiner grandiosen Aus-

sicht auf die Täler und Berge des

Bayerwaldes. − Foto: H. Wührer

Keramikzylinder der Künstlerin

Renate Balda. − Foto: Balda

Der Woid-Woife. − F.: BTM

Von der Kinder- in die Jugendfeuerwehr wechseln (v. l.) Fabian Sitzberger, Jonas Sitzberger, Nico Augustin,

Verena Köckeis, Franziska Ertl, Martin Köckeis und Felix Wenig. Dahinter die Betreuer und Führungskräfte (v. l.)

Walter Weinberger, Korbinian Köckeis, Ramona Köckeis, 2. Vorsitzender Hans-Jürgen Lankes, 1. Vorsitzender

Josef Köppl, 1. Kommandant Franz Wenig und Lena Weinberger.

Für langjährige Mitgliedschaft geehrt wurden bei der FFW Kasberg

(sitzend v. l.) Ernst Fischer, Josef Kurz und Felix Fuchs und (stehend v. l.)

1. Vorsitzender Josef Köppl, Georg Köppl, Josef Reitberger, 1. Komman-

dant Franz Wenig, 2. Vorsitzender Hans-Jürgen Lankes und 2. Komman-

dant Andreas Grimm. − Fotos: Paternoster
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